
 

Anhang 

A-1: Methodische Erläuterungen zu der Bestandserhebung über 
Direktinvestitionen der Deutschen Bundesbank 

(vgl. Deutsche Bundesbank 2008a, 65-68) 

Die Statistik der jährlichen Bestandserhebung über Direktinvestitionen der Deut-
schen Bundesbank erfasst Kapitalverflechtungen inländischer Unternehmen und 
Privatpersonen mit dem Ausland über das Vermögen Gebietsansässiger in fremden 
Wirtschaftsgebieten (deutsche Direktinvestitionen im Ausland) sowie über das Ver-
mögen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet Deutschland (ausländische Direktinves-
titionen in Deutschland). 

Werden ausländische Direktinvestitionen in Deutschland getätigt, ist seit März 2002 
jedes inländische Unternehmen mit einer Bilanzsumme von mehr als 3 Millionen 
Euro verpflichtet, diese zu melden, wenn einem Ausländer – oder mehreren wirt-
schaftlich verbundenen Ausländern zusammen – am Bilanzstichtag mindestens 10 
Prozent der Kapitalanteile oder Stimmrechte an dem inländischen Unternehmen ge-
hören. Ebenfalls unterliegen der Meldepflicht inländische Zweigniederlassungen 
und auf Dauer angelegte inländische Betriebsstätten von Ausländern mit einem Be-
triebsvermögen von mehr als 3 Millionen Euro sowie indirekte Beteiligungen, wenn 
Ausländer mit mindestens 50 Prozent an inländischen Unternehmen beteiligt sind 
und diesen abhängigen inländischen Unternehmen selbst 10 Prozent oder mehr der 
Kapitalanteile oder Stimmrechte an anderen inländischen Unternehmen gehören. 

Ferner weist die Deutsche Bundesbank unmittelbare und mittelbare Direktinvestitio-
nen aus. Bei den unmittelbaren Direktinvestitionen handelt es sich um die direkten 
Kapitalbeziehungen aus Beteiligungen von Ausländern an inländischen Unterneh-
men. Sie setzen sich zusammen aus den direkten Anteilen am Nominalkapital und 
den direkten Anteilen an Gewinnen bzw. Verlusten sowie den direkt gewährten 
Krediten der Kapitaleigner oder anderer verbundener Unternehmen. Bei den mittel-
baren Direktinvestitionen handelt es sich um indirekte Kapitalbeziehungen, die über 
abhängige Holdinggesellschaften gehalten werden. 

Um die Struktur der Direktinvestitionen und deren Entwicklung vollständig und un-
verzerrt abbilden zu können, werden die unmittelbaren und mittelbaren Bestands-
größen konsolidiert dargestellt. Damit wird sichergestellt, dass Kapital, das den 
Holdinggesellschaften zugeführt und von diesen zur Finanzierung ihres Beteili-
gungsvermögens verwendet wurde, nicht doppelt gezählt wird. Alle Angaben bezie-
hen sich – soweit nicht anders vermerkt – auf die konsolidierten Datensätze. 
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A-2: Bundesländerranking 

(Bestandsranking; Daten aus IW Consult 2008 und den 
detaillierten Länderauswertungen in www.insm.de) 
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A-3: Branchencluster in Europa 

Bemerkungen zu der Vergabe der Sterne 
(vgl. www.clusterobservatory.eu: Methodology – Cluster Evaluation): 

Die drei Indikatoren relative Größe einer Branche im europäischen Vergleich, 
Grad der Spezialisierung einer Region und Grad der Fokussierung einer Bran-
che werden wie folgt definiert: 

• Größe: 
Definiert als branchenspezifischer Beschäftigungsanteil an der gesamten 
europäischen Beschäftigung. Wenn dieser Anteil unter den obersten 10 
Prozent aller untersuchten Regionen liegt, bekommen diese Regionen einen 
Stern zugesprochen. 

• Spezialisierung: 
Sobald der Spezialisierungsgrad größer/gleich zwei ist, bekommt die Regi-
on einen Stern: 

 

• Fokussierung: 
Definiert als das Ausmaß, inwieweit sich die regionale Wirtschaft an den 
im Cluster vertretenen Unternehmen orientiert. Die Relation der Beschäfti-
gungszahlen im Cluster im Vergleich zur Gesamtbeschäftigung der jeweili-
gen Region zeigt, ob ein Cluster in die Top 10 Prozent gehört, und erhält 
bei Zugehörigkeit einen Stern. 

Diese drei Indikatoren entscheiden letztendlich, ob ein Cluster die „kritische 
Größe“ erreicht hat, um positive Spillover-Effekte zu generieren. Je nach Grad 
der Erreichung dieser „kritischen Größe“ vergibt European Cluster Observatory 
null bis drei Sterne. 

Wenn die Beschäftigtenzahl in einem Cluster allerdings unter 1.000 Personen 
liegt, erhält das Cluster null Sterne, um die Abbildung sehr kleiner und eher un-
bedeutender Cluster zu vermeiden. 

Neben der Clusteridentifikation wurden ein regionaler Innovationsindex und die 
branchenspezifische Exporttätigkeit ermittelt. 

Quelle der nachfolgenden Abbildungen: www.clusterobservatory.eu 

http://www.clusterobservatory.eu/
http://www.clusterobservatory.eu/
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Chemie-Cluster:

Automobil-Cluster:
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Textil-Cluster:

Medizintechnik-Cluster:
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A-4: Veränderung der nominellen Lohnstückkosten 
in Prozent (Gesamtwirtschaft) 

(Quelle: WKO – Wirtschaftskammern Österreichs 2010) 

 

http://www.clusterobservatory.eu/


Anhang 469

A-5: Aussichtsreichste globale F&E-Investitionsstandorte 

(UNCTAD-Erhebung 2005-2009; 
Quelle: UNCTAD 2005, 153) 
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A-6: Unternehmensübernahmen mit deutscher Beteiligung 

1999 – 2010 
(Summe der veröffentlichten Kaufpreise und Zahl der registrierten Übernah-

men; Quelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung Online v. 28.12.2010): 

Summe der veröffentlichten Kaufpreise
in Milliarden Euro (Schätzung)

Zahl der registrierten Übernahmen

 

1990 – 2000 
(Zahl der registrierten Übernahmen; Quelle: Lucks/Meckl 2002, 2; dort ange-
gebene Originalquelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung v. 10.01.2001, 24): 
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A-7: Darstellung der Fragen zu Produktionsverlagerung 
in den Fragebögen 1997, 1999, 2001 und 2003 der FHG 

ISI-Studie „Modernisierung der Produktion“ 
(vormals „Innovationen in der Produktion“) 

(Quelle: Kinkel/Lay/Maloca 2004, 67) 
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A-8: Fragebogen Primärbefragung 

(Zeitraum der Befragung einschließlich Nachfassaktionen: 
Juni – September 2008) 

 

Lehrstuhl für Internationales Management

Prof. Dr. Reinhard Meckl

Lehrstuhl für Internationales Management

Prof. Dr. Reinhard Meckl
 
 

 
 
 
 
 
 
 

B E F R A G U N G S B O G E N 
 
 
 

betreffend den im Anschreiben genannten 
Standort Ihres Unternehmens 

 
Die Auswertung erfolgt 

in vollständig anonymisierter Form. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I.  Allgemeine Merkmale und internationale Geschäftsaktivitäten des Unternehmens 

II.  Etablierung / Gründung des im Anschreiben genannten Standorts 

III.  Aufgaben und Aktivitäten an dem Standort vor Reduzierung der Produktionsaktivitäten 

IV.  Reduzierung / Einstellung von Produktionsaktivitäten an dem Standort 
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